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Ø 6,8 Ø 6,5Ø 5.3Ø 6.5
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Fazit Auswertung 
 

Ziel der städtebaulichen Machbarkeitsstudie war die Untersuchung einer räumlichen Kon-

zentration zu einem ‚Haus der Ideen’, das bürgernah aller Ämter und Dienststellen des Refe-

rates Planen und Bauen beherbergt und Raum für Ausstellungen und Bürgerversammlungen 

bietet. Nach der vorab in Auszügen dargestellten Untersuchung der vier vakanten Flächen 

im Stadtgebiet – Güterbahnhofstraße (Kreuzung Güterhallenstraße), Gossenareal, Geb-

bertstraße 1 und Schuhstraße 40 (‚kleines Rathaus’) – kristallisiert sich ein Standort aufgrund 

der Bewertungsmatrix heraus: Gebbertstraße 1. 

Das Grundstück hat ca. 9.309 qm. Das denkmalgeschützte Bestandsgebäude ‚Museums-

winkel’ soll direkt angegliedert und mitgenutzt werden (BGF Bestand: 3.486 qm, BGF Neu-

bau: 4.545 qm). Nach einer entsprechend funktionalen und energetischen Sanierung sowie 

Anpassung der bestehenden Raumorganisation kann bereits ein großer Teil der benötigten 

Flächen im Bestand nachgewiesen werden.  

Die typologisch anspruchsvolle Baulücke wird als städtebauliche Herausforderung und als 

Chance verstanden diese Lücke zu schließen und mit hochwertiger Architektur den gelunge-

nen Umgang mit denkmalgeschütztem Bestand zu zeigen. Auch wenn andere Standorte 

eine höhere Zentralität besitzen, bietet dieser bestehende Baustein einen guten Identifikati-

ons- wie auch Anknüpfungspunkt und bildet eine einmalige Adresse. Es besteht die Möglich-

keit, an diesem Standort ein Stück Stadt weiter zu bauen und gleichzeitig energetischen, 

organisatorischen und sozialen Belangen Rechnung zu tragen. 

Durch die Errichtung auf Grundeigentum der Stadt Erlangen und der möglichen Veräußerung 

eines Grundstückteils lassen sich weitere Kosten einsparen.
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VARIANTE REIHUNG // GEBBERTSTRAßE 
 

 
 

KENNWERTE 

 Erfüllung Flächenbedarf  101 % 

 BauRef BGF    8.147 qm 

 Erweiterungspotential BGF   

- BauRef   1.626 qm 

- Vermietung   - - -  

 Dichte GRZ / GFZ   0,4 / 1,3 

 Sanierung / Neubau   43 % / 57 % 

 

 

 PRO  CONTRA 

(+) Kontinuität der Straßenbaulinie (-) mangelhafte Einbindung MuWi 

(+) Erweiterungspotenzial durch Aufsto-
ckung 

(-) Baukörper dominiert Bestand 

(+) Flexibilität der Bürotypologie (Teilbar-
keit, Tiefe) 

(-) interne Kommunikation zwischen Be-
stand und Neubau (Flaschenhals) 

(+) große Tiefgarage (-) trennende Wirkung zu Wohnquartier 

  (-) eingeschränkte Sichtbarkeit Zugang 
(Siemens Med) 
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VARIANTE KOPF // GEBBERTSTRAßE 
 

 
 

KENNWERTE 

 Erfüllung Flächenbedarf  100 % 

 BauRef BGF    8.001 qm 

 Erweiterungspotential BGF   

- BauRef   - - -  

- Vermietung   - - -  

 Dichte GRZ / GFZ   0,4 / 1,6 

 Sanierung / Neubau   44 % / 56 % 

 

 

 PRO  CONTRA 

(+) Effizientes, kompaktes Volumen (-) Mangelnde städtebauliche Integration 

(+) Grundstücksverkauf (-) Zu dominant gegenüber Bestand 

(+) Flexibilität der Bürotypologie (-) Dichte, Abstandsflächen 
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